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Vielen Dank! Die nächste Ausgabe

erscheint im März 2019.

Evangelische Kirchengemeinde Echterdingen

Pfarrer Burkhard Neudorfer (V.i.S.d.P.)

Susanne Brodt, Sigrid

Jenatschke, Elke Pfenning.

Hans Golze
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3.600 Stück

„Kreuz & quer“ erscheint viermal im Jahr und

wird von ehrenamtlichen Helferinnen und

Helfern an alle evangelischen Haushalte

verteilt.

Titel

Sechs Kerzen im Advent
Die verlängerte Vorfreude
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Liebe Gemeindeglieder und Freunde
unserer Kirchengemeinde,

„Advent, Advent, ein Lichtlein brennt.
Erst eins, dann zwei, dann drei,
dann vier; dann steht das Christkind
vor der Tür.“ Sie kennen diesen
Kinderreim. Und vielleicht auch den
Zusatz, der sich seit einiger Zeit
eingebürgert hat: „Und wenn das
fünfte Kerzlein brennt, dann hast Du
Weihnachten verpennt.“ Und jetzt
gibt es sogar sechs Kerzen?
Zumindest auf dem Titelbild. Das
war natürlich kein Adventskranz, den
unser Mitarbeiter Hans Golze in
einer Kirche fotografiert hat. Aber
allein das romantische Kerzenlicht
könnte einen an die Adventszeit
erinnern.

Manchmal tut es
ja gut, Dinge aus
einer ganz ande-
ren Perspektive zu
sehen, um etwas
zu entdecken, was
man vorher noch
nie gesehen hat.
So ist es mir bei
diesem Bild ge-
gangen. Advent
mit vier Sonntagen und vier Kerzen
– das kennt doch jeder. Aber wie
wäre es, wenn wir in diesem Jahr die
Adventszeit einfach zwei Wochen
früher beginnen würden?

Das könnte bedeuten, dass wir
daran

denken, dass Gott Trauer getragen
hat über das Elend der Menschen,
die nur auf ihre Macht aus sind und
die einfach niedermachen, was sich
ihnen in den Weg stellt – nicht nur
mit Kanonen, sondern auch mit
Worten oder mit Ellenbogen? „Der
nächste Weltkrieg fängt in den
Herzen der Menschen an!“, hat
jemand gesagt und damit den Ge-
danken Jesu aus der Bergpredigt
aufgegriffen, dass Mord und Ehe-
bruch nicht erst bei der Tat begin-
nen, sondern im Innersten des
Menschen bei seinen bösen Ge-
danken. Darum
hat er Jesus auf die Welt gesandt.
Frieden, der in unseren Herzen
Raum gewinnt. Könnte es eine
schönere Adventszeit geben?

Und dann kommt der
, an dem wir neu das Beten

lernen sollen (nicht Betttag!).
Die Adventszeit war von Anfang an
immer eine

und der Neu-
orientierung an Gottes Willen.
Wenn wir in der Adventszeit in die
Kirche kommen, finden wir dort
violette Paramente (also „Vorhänge“

an Altar und Kanzel).
, der Umkehr zu

Gott. Ursprünglich ist die Adventszeit
auch eine . Vielleicht täte
es uns auch gut, die Plätzchen,
Lebkuchen und die Schokolade bis
Weihnachten aufzuheben, damit sie
etwas Besonderes sind, das Weih-
nachten zum Fest macht?! Auf demschon am Volkstrauertag

Buß- und
Bettag

Gott will Frieden.

Zeit der Umkehr von
eigenen Wegen

Violett ist die
Farbe der Buße

Fastenzeit



Titel

Titelbild könnte das der leere siebte
Kerzenplatz sein, weil der Buß- und
Bettag ja kein Sonntag ist. Und das
könnte symbolisch auch dafür ste-
hen, dass wir uns mitten im Alltag
Zeit zum Beten nehmen dürfen, zum
Atemholen der Seele.

Könnte der nicht
auch schon zur Adventszeit gehö-
ren? Warum eigentlich nicht? Dass
wir unseren
richten können, liegt doch darin
begründet,

. Hat er nicht den Tod auf
sich genommen, damit wir leben
können?! Ist das nicht auch ein
Adventslicht wert?

Und dann kommt die Zeit, in der wir
nacheinander die

auf das Kommen des
Heilands der Welt. Jeder der vier
Sonntage hat seinen eigenen
Akzent:

Es beginnt mit der Vorfreude auf
. So ist

das Thema des Advents.
wird am

Advent bedacht. Am
Advent denken wir daran, dass
Johannes der Täufer,

, das Kommen Jesu
angekündigt hat. Und der Akzent des

Advents liegt auf
.

In einer Zeit, in der sich vieles ein-
gespielt hat und in der der eigent-
liche Sinn für viele Dinge verloren
gegangen ist, lohnt es sich, den Weg
zurück zu den Wurzeln zu suchen,
auch zu den .
Und das geschieht nicht dadurch,
dass wir öfter auf den Weihnachts-
markt gehen, ein paar Gläser Glüh-
wein mehr trinken, noch mehr Weih-
nachtsmänner mit Rentierschlitten
kaufen und noch mehr Geschenke
besorgen.

Das Bild mit den sechs Kerzen kann
uns helfen nachzudenken, warum
wir Advent feiern und wie wir uns auf
Weihnachten vorbereiten können.
Was hat Jesus mit mir zu tun? Wie
kann er mein Retter sein? Aus wel-
chen überflüssigen Zwängen und
Bindungen (auch in der Adventszeit)
will er mich befreien? Vielleicht kön-
nen wir uns dann auch wieder richtig
über Weihnachten freuen.

Ewigkeitssonntag

vier bekannten
Lichter anzünden als Zeichen der
Vorfreude

„den kommenden Herrn“

„Der kommende Erlöser“

„der Vorläufer
des Herrn“

„der
nahenden Freude“

Wurzeln des Advents

Blick auf die Ewigkeit

dass Jesus gekommen

ist, um uns das ewige Leben zu

bringen

ersten

zweiten dritten

vierten

Ihr Pfarrer

Burkhard Neudorfer
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„Halt's Maul, jetzt kommt der Segen!“
So hat ein Schüler im Gottesdienst
seinem schwätzenden Nachbarn
klargemacht, dass der jetzt Sende-
pause hat, weil jetzt etwas Wichtiges
kommt. Und unvergessen bleibt, was
der alte Gottesdienstbesucher ge-
sagt hat, der immer treu kam, auch
wenn lauter neumodische Lieder
gesungen wurden: „Der Segen ist
der gleiche.“

Der Segen, das sind nicht leere
Worte, sondern Sätze voller Kraft
und Wahrheit. Segnen heißt:
Jemanden bewusst in den Macht-
bereich Gottes stellen. Der Segen
gilt stets bestimmten Personen.
Deshalb kennt die evangelische
Kirche nur die Segnung von Men-
schen, aber nicht von Dingen, und
mögen sie noch so sinnvoll und hilf-
reich sein (z. B. Feuerwehrautos). Im
Segen werden bestimmte Menschen
in den Strom der Lebenskraft Gottes
gestellt.

Dabei geht es nicht darum zu sagen,
dass man mit dem einverstanden ist,
was der andere tut. Wenn Jesus
sagt „Segnet, die euch verfluchen“

(Lukas 6,28), wird das klar: Gottes
Segen gilt jedem, unabhängig da-
von, was er tut. Indem Gott dich seg-
net, sagt er nicht: Dein Leben ist OK,
wie es ist. Der Segen ist im Gegen-
teil Gottes Art, unser Leben aus dem

Dunkel ins Licht, aus der Angst ins
Vertrauen und aus der Gleichgültig-
keit in die Liebe zu führen.

Wie Gott uns segnet, können wir
dabei getrost ihm überlassen. Der
Segen Gottes lässt sich nicht ab-
lesen am finanziellen Reichtum, an
einer großen Familie oder einem
hohen Alter. Denken wir an Jesus. Er
lebte von der Hand in den Mund,
seine Familie hielt ihn für verrückt,
gestorben ist er mit etwa 30 Jahren
als verurteilter Verbrecher. Und doch
war da Segen in Hülle und Fülle in
diesem Leben. Nein, nicht war. Da
ist Leben in Hülle und Fülle. Gott hat
den Gekreuzigten auferweckt und
damit allem einen neuen Sinn gege-
ben. Auch dem Segen.

Unser Wort ‚segnen' kommt vom
lateinischen ‚signare'. Das heißt
nichts anderes als: das Zeichen des
Kreuzes machen.

Segnen heißt: Auf Christus
vertrauen, dass er jetzt das Leben
der Gesegneten in seine Hände
nimmt und es gut werden lässt.

Ihr Pfarrer Georg Nicolaus

Grundwissen des Glaubens
Segen
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Vor ein paar Monaten wurde in der
Bezirkssynode der „Pfarrplan 2024“

besprochen. Dabei ging es darum,
welche Pfarrstellen ab dem Jahr
2024 nicht mehr im bisherigen Um-
fang weitergeführt werden können.
Insgesamt waren 2,5 Stellen als Ziel
für die Einsparungen vorgesehen.
Wir im Osten von Leinfelden-
Echterdingen konnten relativ ent-
spannt dabei sein. Mit fast 4.500
Gemeindegliedern in Echterdingen
und etwa 2.100 in Stetten waren
die drei Pfarrstellen auf der sicheren
Seite, als der Pfarrplan von der Be-
zirkssynode verabschiedet und spä-
ter von der Landessynode bestätigt
wurde. Aber wie wird es beim „Pfarr-
plan 2030“ werden, wenn die Zahlen
durch den demographischen Wandel
kleiner werden? Leinfelden, Unter-
aichen und Oberaichen werden
demnächst zusammenrücken. Mus-
berg könnte sich dort anschließen.

Brauchen wir im Westen von LE
nicht auch in Zukunft eine engere
Zusammenarbeit? Welche Schritte
können Stetten und Echterdingen
miteinander unternehmen, um
gemeinsam am Reich Gottes zu
arbeiten? Könnte dadurch vielleicht
auch eine Entlastung entstehen,
wenn nicht beide Gemeinden auf
allen Gebieten des Gemeindelebens
von der Kinderkirche bis zur Seni-
orenarbeit etwas bieten müssen?

Mitte Juli hat ein erstes Treffen der
beiden Kirchengemeinderäte in
Stetten stattgefunden. Dabei konn-
ten wir uns zunächst ein wenig „be-
schnuppern“ und die Situation der
jeweils anderen Gemeinde kennen-
lernen.

Es gibt ja auch schon einige Be-
rührungspunkte, zum Beispiel bei
der Kirchenmusik (Posaunenchor,
Kantorei und Kinder-/Jugendchor),
der Kanzeltausch an „zweiten Feier-
tagen“ ist Tradition, und auch bei
den Ökumenischen Bibelgesprächen
ist Stetten seit ein paar Jahren da-
bei. Leicht möglich ist, dass die
Gemeinden sich gegenseitig auf
besondere Veranstaltungen
hinweisen.

Wir sind auf die weiteren Schritte
gespannt.

Ihr Pfarrer
Burkhard Neudorfer

Aus dem Kirchengemeinderat
Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde Stetten

Gemeindeleitung
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Kindergartenverwaltung
Kindergärten - Schatz der Gemeinde

Damit die Evangelischen Kinder-
gärten auch langfristig Schatz der
Gemeinden bleiben können und
nicht als überfordernde Last
irgendwann abgegeben werden
müssen, bietet der Kirchenbezirk
Bernhausen zum 1. Januar 2019
allen seinen Kirchengemeinden an,
die Kindergartenverwaltung zentral
für sie zu übernehmen. Zwölf
Kirchengemeinden mit aktuell 45
Kindergartengruppen nehmen das
Angebot an und übergeben ihre
Trägerschaft an den Bezirk.

Was heißt das konkret?

Entlastung der Pfarrämter, Frei-
räume gewinnen für eine stärkere
inhaltliche, religionspädagogische
Zusammenarbeit zwischen KiTa
und Kirchengemeinde

Pfarrerinnen und Pfarrer bekommen
in der Zusammenarbeit eine neue
Rolle: vom Vorgesetzten hin zur
Begleitung/Seelsorge

Vereinfachung durch die zentrale
Bearbeitung von verwaltungs- und
arbeitsrechtlichen Fragen

Unterstützung und Entlastung der
KiTa-Leitungen durch geklärte
Abläufe und engere fachliche
Begleitung durch die Pädagogische
Leitung des neuen Trägers

Für die Eltern und Kinder ändert sich
nicht viel: Der Kindergarten bleibt ja
– wie die Kirche – im Dorf. Einzig bei
Fragen an den Träger werden die
Eltern zukünftig nicht mehr beim
Pfarramt anrufen, sondern bei der
zentralen KiTa-Geschäftsstelle in
Bernhausen.

Die gemeinsame Geschäftsführung
übernehmen:

Sabine Rettinghaus (links) als
Verwaltungsleitung und ich (rechts)
als Pädagogische Leitung.

?

?

?

?

Birgit Eißler



Leben & Glauben

Als CVJM haben wir die Vision,
Menschen zu stärken und neu zu
ermutigen. Im März 2018 hatten wir
bereits den ersten spannenden
Impulstag und weitere sollen nun
folgen. Die Impulstage sollen uns in
unserem Alltag und in unserem
Glauben weiterbringen sowie zum
Austausch und „Praktisch werden“

anregen.

Herzlich eingeladen zu den Impuls-
tagen sind neben den CVJM-Mit-
arbeitern und -Mitgliedern selbst-
verständlich auch alle anderen,
die sich von den Impulstagen an-
gesprochen fühlen.

Ein Impulstag besteht meist aus
zwei bis drei Einheiten (z.B. Lob-
preisteil, Input, Referat, Gebetszeit,
Zeit für Gespräche). Gestartet wird
gegen 10 Uhr und das Ende ist ca.
17 Uhr. Damit die Einheiten gut
vorbereitet werden können, benö-
tigen wir eine verbindliche Anmel-
dung (►CVJM-Homepage). Auch
erbitten wir einen Unkostenbeitrag,
um den Tag finanzieren zu können.

www.cvjm-echterdingen.de

Der nächste Impuls-
tag „Gottes Plan für
dich“ mit Timo Hack
findet am Samstag,
23.02.2019, im GZW
statt.

Timo Hack, Jahrgang 1979, ver-
heiratet mit Ruth, gebürtiger Eng-
länderin, drei Töchter, kommt aus
einem gläubigen evangelischen
Elternhaus in Bissingen a. d. Teck.
Er wird uns mit seinem erfrischen-
den Schwäbisch in das Thema hin-
einnehmen und von seinem Weg
mit Gott berichten, der über Mitarbeit
im Konfi-Camp nach Kanada und
England zurück nach Deutschland
führte. In Manchester gründete und
leitete er zusammen mit seiner Frau
fast zehn Jahre eine Jüngerschafts-
schule. Seit zwei Jahren arbeitet er
in Vollzeit bei den überkonfession-
ellen nationalen Dienst „PASSION“

in Schwäbisch Hall als Dozent.

Timo wird uns anhand der Bibel
aufzeigen, uns ermutigen und
herausfordern, wie wir den Plan
Gottes für uns erkennen und
umsetzen können.

Egal, wie alt du

bist: für jeden von

uns, hat Gott

einen wunder-

baren Plan, wie

zum Beispiel für

Mose, David,

Petrus, Paulus,

Esther und Maria.

Benedikt Marcard/Brigitta Reiß

CVJM Impulstage
Menschen stärken – Glauben in den Alltag bringen
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GB

Jim

GB

Jim

GB
Jim

GB

Jim

GB

Jim

GB

:

: Ich hab mich
mit Ruth, Esther,
Sarah, Miriam,

Heide und noch ein paar Frauen
getroffen.

:

: Hihi, neee, ich war Heide Zwink
in ihrer Egli-Werkstatt besuchen und
Ruth, Esther, Sarah, Miriam und die
anderen standen überall in der
Wohnung rum.

:
: Neeeein, das sind die Figuren,

die Heide für die Ausstellung „Gottes
geliebte Töchter“ vorbereitet hat.

:

: Was meinst du mit ganz vorne
– noch von der Zeit, wo der Pfarrer
Becker mit den Egli-Figuren seiner
Frau die Weihnachtskrippe in der
Stephanuskirche aufgebaut hatte?
Oder von der Zeit, nachdem er mit
seiner Frau und den Figuren wegge-
zogen ist und dann zwei Gruppen
Freiwilliger neue Figuren bzw. Tiere

gebastelt haben, damit es weiter
eine Weihnachtskrippe geben kann?

:

: Okay, dann fange ich damit mal
an. Alsooo: Heide wurde gefragt, ob
sie sich nicht um die neuen Egli-
Figuren kümmern könnte und das
hat ihr dann so viel Freude bereitet,
dass ihr immer neue Sachen einge-
fallen sind, um die Bibel für uns an-
schaulicher zu machen.

:

Ja Jim, da

bist du ja, ich

dachte schon, du

kommst gar nicht

mehr, wo warst

du denn so

lange?

Oh, warst du zu Besuch im

Frauen-Bibel-Kreis?

Waren die auch zu Besuch?

Was heißt vorbereitet? Magst

du uns vielleicht mal von ganz vorne

an berichten? Du hast ja Heide

sicher mit vielen Fragen gelöchert,

so wie ich dich kenne.

Nein, soweit vorne nicht, aber

es hat ja sicher einen Grund, warum

du gerade Heide Zwink besucht hast

und von einer „Egli-Werkstatt“

sprichst.

Ja, ich erinnere mich, dass mal

die ganze Weihnachtsgeschichte mit

Texten aus dem Evangelium in der

Stephanuskirche aufgebaut war, erst

ganz vorne beim Taufbecken und in

den Jahren darauf hinten in der

Kirche – da waren es dann aber

auch viel mehr Figuren. Weißt du,

woher sie die alle hat?

Jim will es wissen!
Zu Besuch in der Egli-Werkstatt
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Jim

GB

Jim

GB

Jim
GB

: Die hat die Heide alle selber
gebastelt, das macht sie seit zehn
Jahren, immer ein gaaanzes
Wochenende bei einer tollen Kurs-
leiterin. Da entstehen dann immer
mindestens vier neue Figuren.

:

: So genau hab ich mir das nicht
gemerkt. Heide hat aber erzählt,
dass sie freitags schon um 15 Uhr
anfangen und dann gaaanz lange
arbeiten, so bis 22 Uhr, weil Gesicht,
Hände und Füße trocknen müssen.
Und samstags sind sie von 9 bis 21
Uhr beschäftigt. Sonntags ist dann
das meiste schon fertig. Schau  und
so sehen die dann aus:

:

: Ja klar, Heide näht die Kleider
danach immer so, dass sie zu den
Ausstellungen passen, die sie
macht. Die Figuren werden immer

umgezogen. Stell dir vor, sie braucht
für die Ostergeschichte zum Beispiel
gaaanz viele Jesus-Figuren, weil der
ja in jeder Szene dargestellt wird …

und der Jesus muss ja immer gleich
aussehen und der hat dann auch
immer die gleichen Haare auf. Sie
hat übrigens inzwischen 61 Egli-
Figuren: Männer, Frauen und Kinder
in unterschiedlichen Größen, alle
selbst gebastelt.

Und auch die Dekoration bastelt sie
immer selbst. Dazu hat sie sich viele
Ausstellungen angeschaut und sich
Ideen geholt. Ich hab ein Bild
gemacht, wo sie gerade die
Stadtmauer von Jericho bastelt.

:

Das hört sich nach viel Arbeit

an. Hat Heide da noch mehr erzählt?

Vielleicht will ja jemand aus der

Gemeinde auch mal zu so einem

Kurs mitgehen?

Die haben ja teilweise gar nichts

an? Oh, das ist ja aus Styropor, so

genau hatte ich mir das noch gar

nicht angeschaut. Und woher hat sie

die Stoffe für die Kleider?

,

Jim will es wissen!
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Jim

GB

Jim

GB

Jim:

GB

Jim

GB

Jim

GB

Jim

GB
Jim

GB

Jim

: Die webt und färbt ihre
Schwester, die geht nämlich auch
immer zu den Kursen.

:

: Das meiste ist auch selbst ge-
macht, aber ein paar Sachen kauft
sie auch, so Krüge oder sowas. Aber
die Bäume und Tiere sind alle selbst-
gemacht.

:

Der Posaunenchor und die
Kantorei machen was für die Ohren
und Heide macht was für die Augen.

:

: Deswegen baut Heide die ja
auch vorher zuhause auf, die denkt
sich ja was dabei und stellt die net
nur einfach so hin.

:

: Neee, sie hat gesagt, dass die
Bilder in ihrem Inneren einfach da
sind.

:

: Die hat Hannelore Blank-
Kirschmann geschrieben, die kann
das besser, sagt Heide.

:
: Sind wir fertig für heute? Drau-

ßen scheint so schön die Sonne.
:

: Okay - tschüüüssss, bis zum
nächsten Mal!

Unglaublich! Und die Tiere,

Bäume und sonstigen Dekosachen?

Das ist ja schön, dass uns

Heide so an ihrer Arbeit teilhaben

lässt.

Genau! Und so wie diese

Konzerte machen, macht Heide

Ausstellungen. Ich erinnere mich
da an einige Ausstellungen, Weih-

nachten, Ostern, Pfingsten und auch

zu Abraham und David und jetzt die

Frauen aus dem Alten Testament.

Was mir ja immer so toll gefällt, ist

der Ausdruck der Figuren, der alleine

durch Haltung und Gesten erzeugt

wird.

Das sieht man! Ob sie wohl

immer lange überlegen muss, wie sie

so eine Szene aufbaut?

Und die Texte, die bei der Aus-

stellung „Gottes geliebte Töchter“ zu

lesen waren?

Na wenn Heide das sagt ;-).

Ja, danke Jim – auch für die

schönen Bilder!

Susanne Brodt
Gemeindebrief-Redaktion

Weltgebetstag im GZW
am 1. März, 19 – 22 Uhr
Das Vorbereitungsteam
freut sich, wenn auch Sie
kommen und mitbeten.
Wenn Sie sich gerne
persönlich einbringen
möchten, rufen Sie am
besten gleich direkt im
Gemeindebüro an.

Jim will es wissen!
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An dieser Stelle sollten ursprünglich
Informationen zu unserer Gemeinde-
reise 2019 nach Schottland stehen.
Da es aber Komplikationen mit den
angefragten Reisebüros gegeben
hat, muss unsere geplante

.
Deshalb wollen wir an dieser Stelle
Informationen für die Pfingstreise
2020 nach Israel weitergeben.

Stand September 2018 ist geplant,
dass wir am Pfingstmontag, 1. Juni
2020 frühmorgens gemeinsam mit
dem Bus zum Flughafen nach Mün-
chen fahren. Die israelische Flug-
gesellschaft EL AL wird uns dann
nach Tel Aviv fliegen; mit unserem
klimatisierten Reisebus geht es
anschließend zu unserem ersten
Hotel in Jerusalem. In Jerusalem
werden wir die ersten fünf Tage
verbringen – mit einem Abstecher
nach Bethlehem.

Um einen Überblick über Jerusalem
zu bekommen, beginnen wir unser
Programm auf dem Ölberg und
lernen einen Teil der Altstadt kennen.

Wer möchte, kann abends bei einer
Sound & Light Show in der Davids-
zitadelle einen Einblick in die Ge-
schichte Israels bekommen.

Der nächste Vormittag ist der
Holocaust-Gedenkstätte Yad
Vashem gewidmet. Nachmittags
nehmen wir uns Zeit für das Israel-
Museum und einen Abstecher auf
einen jüdischen Markt.

Donnerstags wird
an der Westmauer
(manche sagen
auch Klagemauer)
Bar-Mizwa ge-
feiert, was in etwa
unserer Konfirma-
tion entspricht.
Was da geschieht,
werden wir uns

ansehen und anschließend das
jüdische und christliche Viertel der
Altstadt erkunden.

Verschiedene Ausgrabungen neh-
men uns am Freitag mit in die Ge-
schichte Alt-Israels, bevor wir noch
nach Bethlehem fahren. Zum Son-
nenuntergang und damit zum Beginn
des Shabbat sind wir wieder zurück
an der Westmauer. Ein Höhepunkt
der Reise wird ein Shabbat-Abend-
essen in einer jüdischen Familie
sein. Die besonderen Zeremonien
und Speisen zum Shabbatbeginn

Schott-
landreise 2019 leider ausfallen

Gemeindereise Israel 2020
Auf den Spuren Jesu in Jerusalem und in Galiläa

Gemeindeleben
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geben uns einen schönen Einblick
ins jüdische Familienleben.

Der letzte Tag in Jerusalem steht fast
ganz zur freien Verfügung. Vor dem
Abendessen treffen wir uns noch
am Gartengrab, wo wir eine Abend-
mahlsfeier halten wollen.

Am siebten Tag der Reise brechen
wir auf Richtung Galiläa. Auf dem
Weg machen wir Station am Toten
Meer, in dem das Schwimmen ein
Erlebnis ist – wer kennt nicht die
Bilder, auf denen Menschen mit
einer Zeitung in der Hand praktisch
im Wasser sitzen und lesen.

Am nächsten Morgen stehen wir früh
auf, um den Sonnenaufgang auf
dem Berg Arbel an der Westseite
des Sees Genezareth zu erleben.
Nach einem Frühstückspicknick
stehen einige Stätten am Nordufer
des Sees Genezareth auf dem
Programm: Magdala, der Berg der
Seligpreisungen, Tabgha und
Kapernaum.

Wer noch einmal ausruhen und das
Schwimmen im See Genezareth

genießen möchte, kann das am
nächsten Tag machen, es sei denn,
er oder sie ist interessiert an einer
längeren Wanderung im Nahal
Zavitan. Vor der Wanderung werden
wir noch nach Safed fahren, wo wir
zusehen können, wie ein Thora-
Schreiber arbeitet.

Nazareth ist fast ein Muss für eine
Israelreise. Dort gibt es seit einiger
Zeit das „Nazareth Village“, den
Nachbau eines Dorfes aus der Zeit
Jesu, in dem uns das Leben von
Handwerkern, Bauern, Hirten und
anderen anschaulich präsentiert
wird. Anschließend fahren wir zum
Mittelmeer zur Kreuzfahrerfestung in
Akko. Nach einer Fahrt durch Haifa
ist eine Begegnung mit einer Mes-
sianischen Gemeinde vorgesehen.

Der Donnerstag wird unser Rück-
reisetag. Auf der Fahrt Richtung
Flughafen machen wir noch Halt bei
den Ausgrabungen von Cäsarea am
Meer.

Wenn Sie Geschmack bekommen
haben, melden Sie sich im Pfarramt.
Den genaueren Reiseprospekt
werden wir vermutlich noch in
diesem Jahr bekommen. Wir freuen
uns, wenn Sie mitkommen.

Pfarrer Burkhard Neudorfer
Co-Leitung: Marc Betz
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Bitte hier weiterlesen:
http://bit.ly/ekgE2018-4a

Gemeindebrief nur noch 2x im Jahr?
Wir suchen dringend jemand mit sehr guten PC-Kenntnissen

Wer gerne aktiv will,
findet unter den folgenden Ange-
boten verschiedene Möglichkeiten
des Musizierens:

Das nächste
startet schon am 10. Januar 2019!
Einstudiert wird das Stück

von Thomas Riegler,
das am 7. April aufgeführt werden
wird. Kinder und Jugendliche im
Alter von 5 bis 16 Jahren sind
eingeladen mitzumachen. Proben
sind immer donnerstags im
Gemeindehaus, Bismarckstr. 3. Die
genauen Zeiten der einzelnen
Gruppen finden sich unter
www.kirchenmusik-echterdingen.de
oder im Amtsblatt. Infos gibt es auch
im Bezirkskantorat.

Auch die arbeitet ab
Januar auf ihr nächstes Konzert
hin. In der Geistlichen Musik an
Karfreitag, 19. April, wird die

aufgeführt. Diese Passions-
musik ist von keinem geringeren als
Bach bearbeitet und mehrfach in
Leipzig aufgeführt worden. Interes-
sierte können gerne zu den Proben
dazukommen, vor allem Männer
sind gesucht. Die Kantorei trifft sich
jeden Donnerstag um 20 Uhr im
Gemeindehaus, Bismarckstr. 3.

Wer sich für das Instrument Orgel
interessiert und Vorkenntnisse auf
dem Klavier mitbringt, kann

nehmen. Die 1. Stunde
ist eine Schnupperstunde und daher
kostenlos. Regelmäßiger Unterricht
kostet 12€ pro Stunde.
Fortgeschrittene Schüler können
darauf aufbauend die nebenberuf-
liche Kirchenmusikerausbildung
besuchen und die
machen. Informationen hierzu gibt
es im Bezirkskantorat oder auf der
Homepage des Dekanats
(www.kirchenbezirk-bernhausen.de).

Die singen wieder
im Gottesdienst zum Stephanusfest
am 14. Juli. Zu diesem

sind Eltern, junge
Erwachsene, Konfirmanden, Kon-
firmierte und alle Leute, die nicht
regelmäßig in einem Chor singen
können, eingeladen. Alle Infos zu
den Terminen gibt es unter
www.kirchenmusik-echterdingen.de.

Musik machen

Kindermusicalprojekt

„Es ist
vollbracht“

Kantorei

„Markuspassion“ von Reinhard
Keiser

Orgel-
unterricht

C-Prüfung

Stephanussinger

Pop-&-
Gospel-Projekt

Sven-Oliver Rechner

Musik
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Angebote der Gemeinde und des Kirchenbezirks

Musik machen macht Spaß!



Musik

Kirchenmusik aktuell
Veranstaltungen von Advent bis Karfreitag
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In diesem Jahr findet in der Advents-
zeit wieder die traditionelle Reihe

statt. Alle drei
Abende stehen unter dem Thema
„Gib uns Frieden“, das mithilfe von
Texten, Liedern, Gebet und Musik
beleuchtet wird. Die Abende finden
jeweils samstags um 19.30 Uhr in
der Stephanuskirche statt, also am
1., 8. und 15. Dezember.

An Heilig Abend, 24. Dezember,
singt im Spätgottesdienst um 23 Uhr
das in der kerzen-

erleuchteten
Stephanuskirche
englische Carols
zur Weihnacht.

Am zweiten Weihnachtstag, 26.
Dezember, ist um 17 Uhr das

der Weigle-
Orgel geplant. Meine Frau Christina
und ich spielen vierhändige und
vierfüßige Werke von Tschaikowsky,
Bach, Callahan und anderen.

Im Frühjahr 2019 gibt es verschie-
dene Veranstaltungen mit einem

, der
. Das Leiden und Sterben

Jesu Christi wird in folgenden vier
Konzerten auf unterschiedliche

Weise entfaltet
und dem Zuhörer
und Zuschauer
zugänglich gemacht:

Am werden um 17 Uhr drei

aufgeführt, die zum Sonntag
Estomihi gehören, dem Sonntag vor
der Passionszeit. Alle diese Kanta-
ten werfen einen Blick voraus auf
das kommende Leiden Jesu.

Am erklingt um 17 Uhr in
einem
von Marcel Dupré, ein Zyklus nach
Gedichten zu den Kreuzweg-
stationen.

Am wird um 17 Uhr das

von Thomas Riegler durch den
Kinder- und Jugendchor aufgeführt.
Sicher eine außergewöhnliche
Aufführung, die zu Herzen geht.

Zuletzt sei auf
hingewiesen: in der Geistlichen Mu-
sik zu Karfreitag erklingt um 17 Uhr
die „Markuspassion“ von Reinhard
Keiser, aufgeführt von der Kantorei
Echterdingen, Solisten und einem
Instrumentalensemble.

Herzliche Einladung zu allen Veran-
staltungen!

Wort und Musik

Vokalensemble

Orgelkonzert zur Einweihung des
neuen Zimbelsterns

thematischen Schwerpunkt
Passion

10. März
Kantaten von Johann Sebastian
Bach

24. März
Orgelkonzert „Via crucis“

7. April
Kindermusical „Es ist vollbracht“

Karfreitag, 19. April,

Sven-Oliver Rechner

Wohlvertraute Klänge durchdringen
die Kälte und die Nacht. Oder wie ein
Lied von Lothar Kosse es beschreibt:

So oder ähnlich geht es mir immer,
wenn ich in der Adventszeit die Blä-
ser des Posaunenchores Sonntag-
morgens ab 8:30 Uhr aus der Ferne
höre oder selber mitspiele.

Es ist schon gute und lieb geworde-
ne Tradition, dass Bläser an allen
vier Adventssonntagen bei Wind
und Wetter den Turm hinaufsteigen
und auf allen vier Plattformseiten
Advents- und – wenn es auf Weih-
nachten zugeht – auch Weihnachts-
lieder spielen.

Man kann beobachten, wie unten
die Leute stehen bleiben, um zu
lauschen, oder wie sich das ein
oder andere Fenster in der Nach-
barschaft öffnet, um die Klänge und
somit die Stimmung ins Haus ein-
ziehen zu lassen. Je nach Wind
werden die Klänge auch bis an den
Ortsrand von Echterdingen getragen.

Kurz vor 9 Uhr beginnt dann wieder
der Abstieg vom Turm. Man muss
entweder kurz vor dem Läuten unter-
halb der Glocken sein oder man
wartet eben bis es ausgeläutet hat.
Das Frühstück, die Tasse Kaffee
oder je nach Wetter vielleicht auch
zuerst die heiße Dusche oder das
warme Bett hat man sich auf jeden
Fall redlich verdient.

Dieses Jahr spielen die Bläser am 2.,
9., 16. und 23. Dezember ab 8:30
Uhr. Öffnen Sie doch mal ihr Fenster
oder kommen Sie vor die Kirche.

Freude bricht sich Bahn

Wenn der König kommt

Wenn der König kommt

… Ein Fest voller Gesang

Wenn der König kommt

Wenn der König kommt

Zieht uns in seinen Bann …..

Simon Kienzle

(Auszug aus: Wenn der König kommt)

Advent
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des Posaunenchors Echterdingen

Turmblasen im Advent



Advent

Schöne Adventszeit
Adventsbazar                                   Lebendiger Adventskalender
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Zum 58. Adventsbazar laden wir Sie
herzlich ins Ph.-M.-Hahn-Gemeinde-
haus in die Bismarckstraße 3 ein.
Der Bazar öffnet am 1. Dezember
um 14:30 Uhr seine Türen.
Kommen Sie vorbei und
entdecken Sie allerlei
Leckereien aus der Küche,
Gsälz, Trockenfrüchte,
Gewürzmischungen, Liköre
und vieles mehr, was Leib
und Seele zusammenhält.
Für die kalte Jahreszeit
haben wir warme Socken
und Mützen und allerlei
Genähtes. Auch finden
sich Holzarbeiten, schöne
Kleinigkeiten zum Ver-
schenken und Selbst-
behalten, Karten und
Kalender und manches
mehr. Stöbern Sie in unse-
rem Angebot und im An-
schluss genießen Sie eine
schöne Tasse Kaffee und
das reichhaltiges Kuchen-
buffet oder eine Waffel mit
einem heißen Becher
Punsch. Unser Advents-
café im Obergeschoss
öffnet ebenfalls um 14:30
Uhr, das Märchenzimmer
ab 14:45.

Stimmen Sie sich gemeinsam
mit Pfarrer Neudorfer und dem
Posaunenchor Echterdingen
auf die Adventszeit ein.

Auch in diesem Jahr werden wieder
einige Familien und Einrichtungen
ein Adventsfenster für Sie öffnen.
Dieses Jahr können Sie sich immer
dienstags und freitags um 17:30 Uhr
eine kurze Auszeit im Vorweih-
nachtstrubel nehmen. Wir laden Sie
ein, zu einer kurzen Geschichte,
schönen Adventsliedern und einem
Becher mit Punsch oder Tee.
Die Fenster öffnen sich am

Dienstag, 4. Dezember, bei Familie
Fiess, Zwinkenstraße 9/1;

Freitag, 7. Dezember, im Kinder-
garten Lichterhaus, Reisachstraße 5;

Dienstag, 11. Dezember, bei Familie
Marcard, Marienstraße 16;

Freitag, 14. Dezember, bei Familie
Pogan, Pflegweg 6;

Dienstag, 18. Dezember, bei Familie
von Balduin, Stangenstraße 63

Freitag, 21. Dezember, bei Familie
Hertig, Martin-Luther-Straße 15.

Bitte achten Sie im Advent auf die
Veröffentlichungen im Amtsblatt und
auf der Homepage. Die Familien und
Einrichtungen freuen sich sehr
darauf, Sie zu sehen!

Judith Wolf

Claudia Hertig & Judith Wolf

Advent

… über die Berge weit ins Land“ und
vor allen Dingen auch in die Häuser
von Echterdingen. In der Adventszeit
machen sich viele motivierte Sänger-
innen und Sänger auf den Weg, in
die Häuser zu älteren und auch
kranken Gemeindegliedern, um
ihnen adventliche Klänge nach
Hause zu bringen. Die Aktion wird
gemeinsam vom CVJM Echter-
dingen und der Evangelischen
Kirchengemeinde organisiert und
wir freuen uns über jeden, der
kommt und mitsingt.

Wir wollen nicht ausschließlich die
Senioren und Kranken (u.a. in den
Gärtlesäckern und im Kursana)
besuchen, sondern alle, die Interes-
se an einem Besuch haben und sich
vorher im Gemeindebüro anmelden.

Bei den Besuchen werden nicht nur
Advents- und Weihnachtslieder zum
Besten gegeben, sondern auch die
Grüße des CVJM und der Kirchen-
gemeinde sowie ein kleines Ge-
schenk überbracht. Immer wieder
erleben wir dabei, dass unsere
gesungenen Lieder Erinnerungen
wecken, mitgesungen wird und wir in
gute Gespräche kommen.

Damit die Aktion wieder viel Freude
zu den Gemeindegliedern bringt,
freuen wir uns über jeden, der sich
uns anschließt. Von Familien mit

kleinen Kindern, über Konfirmanden
bis hin zur Oma von nebenan singen
wir in bunt gemischten Gruppen, oft
auch mit Posaune und Co.

Treffpunkt ist am Sonntag, 16.12.,
um 14:30 Uhr am Ph.-M.-Hahn-
Gemeindehaus in der Bismarck-
straße 3. Wir freuen uns über jede
Sängerin, jeden Sänger, die/der Lust
hat mitzusingen. Gerne dürfen auch
Flöten und andere Instrumente mit-
gebracht werden. Der Lohn ist der
Blick in die glücklichen und oft ge-
rührten Gesichter der Besuchten.

Freuen Sie selbst sich über einen

Besuch einer Adventsgruppe? Dann

melden Sie sich bitte bei Frau Wolf

im Gemeindebüro unter 79 73 78 12.

Simon Kienzle

„Kommt, sagt es allen weiter…
Liederfüllte Häuser in Echterdingen am 16. Dezember 2018
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Alle Jahre wieder verkaufen
Jungscharkinder Orangen in den
Straßen von Echterdingen und
helfen dadurch anderen Kindern,
denen es nicht so gut geht wie uns.
Die Orangen werden zum Stückpreis
von 1 Euro verkauft.

Orangen am Verkaufstag nach
Hause geliefert. Eine verbindliche
Vorbestellung ist dafür erforderlich.
Mindestbestellmenge sind 5 Stück.

Einfach den Lieferzettel ausfüllen
und im GZW in den Briefkasten
einwerfen, den Jungscharleitern
geben oder per E-mail senden an:

Vorbestellungen sind bis zum 25.
November möglich.

orangenaktion@cvjm-echterdingen.de.

Bitte halten

Sie das

Geld bei der

Lieferung

bereit.

Ann-Kathrin Macard

Seit zwei Jahren bieten wir einen
Lieferservice an, der sehr gerne
genutzt werden darf. Hier werden
die

Orangenaktion
Wieder mit Lieferservice

Weihnachten

Auch in diesem Jahr sind an Weih-
nachten sechs Gottesdienstopfer für
die Unterstützung der Arbeit von
„Brot für die Welt“ bestimmt. Im
Projektkatalog werden 36 Projekte
aus 30 Ländern vorgestellt. Von
Simbabwe bis Russland, von
Kirgistan bis Peru werden Menschen
in aller Welt angeleitet, um ihre Not
aus eigener Kraft überwinden zu
können. Von der Schulbildung bis
zum Anlegen von Bewässerungs-
systemen, vom Kampf gegen
Kinderarbeit bis zum Bio-Anbau
sind die Hilfsangebote gestreut.

Aus dieser Vielzahl hat der Kirchen-
gemeinderat drei zur Auswahl, von
denen ich Ihnen eines aus Mexiko
vorstellen möchte. Im Projektheft
sind folgende Informationen zu
finden:

In Mexiko leben über 124 Millionen
Einwohner; über 30 Prozent davon
an oder unter der Armutsgrenze. In
den Bergregionen ist der Prozent-
satz oft auch doppelt so hoch.
In San Marcos Moctum rodeten die
Menschen früher den Wald rings um
ihre Gemeinde, um Mais anzubauen
und Weideland für ihr Vieh zu haben.
Dazu wurden die Wälder in den
Steillagen einfach abgebrannt mit
verheerenden Folgen: So begann
ein ewiger Kampf gegen Erosion und
Unfruchtbarkeit. Der Boden wurde
steinhart, das Wasser knapp. Heute
bauen sie mit umweltschonenden
Methoden Obst und Gemüse an.

Die 1988 gegründete Organisation
Servicios del Pueblo Mixe („Unter-
stützung für das Volk der Mixe“) will
zu einer nachhaltigen Entwicklung
der indigenen Volksgruppe beitra-
gen. Das von „Brot für die Welt“ un-
terstützte Projekt kommt 319 Klein-
bauernfamilien in 13 Gemeinden
der Mixe-Region im Bundesstaat
Oaxaca zugute. Sie erhalten
Weiterbildungen in ökologischer
Landwirtschaft und Unterstützung
beim Bau von Gewächshäusern
sowie beim Anlegen von Obst- und
Gemüsegärten. Außerdem werden
sie im Umweltschutz geschult.

Ein wichtiges Ziel des Projektes ist
es, Frauen zu einem größeren
Selbstbewusstsein zu verhelfen. Die
ausgewogene Ernährung hilft auch
den Kindern, um für die Schule fit zu
sein.

Burkhard Neudorfer
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Brot für die Welt
Ein Beispiel für viele, wie man helfen kann
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Hallo und Moin Moin.

Mein Name ist Simon Josenhans.
Geboren bin ich in Danzig und auf-
gewachsen in der schönsten Stadt
Deutschlands – Hamburg. Das
Schwabenländle beherbergt mich
schon seit 17 Jahren und ist mir eine
zweite Heimat geworden. Verheiratet
bin ich seit vier Jahren mit meiner
lieben Frau Meike. Gemeinsam
haben wir zwei zuckersüße Töchter
– Lenja (2) und Mara (0).

Vom Beruf her sorge ich für das
Wohl von Geist, Körper und Seele
als Jugendpastor, Sporttherapeut
und psychologischer Berater. Jetzt
fragt ihr euch bestimmt, was der Bub
hier in unserm Gemeindebrief zu
suchen hat? Die Antwort auf diese
Frage ist simpel. Ich habe das Privi-
leg, ab Dezember 2018 die Stelle
des Jugendreferenten im CVJM-
Echterdingen mit Herz, Jesus-Style
und vielen Ideen zu füllen.

Die junge Generation liegt mir be-
sonders am Herzen. In ihr sehe ich
sehr viel Potenzial und Leidenschaft.
Diese möchte ich gerne mit den
jungen Menschen entdecken und
entfalten. Ich persönlich glaube,
dass Gott sie in der kommenden Zeit
besonders erwecken wird, um ein
Segen für die Kirche und die Men-
schen in der Region zu sein.

Ich freue mich, euch bald etwas nä-
her kennenzulernen und mit dem
einen oder anderen bei einem guten
Milchkaffee zu plaudern.

Seid lieb gegrüßt und überreich
gesegnet.

Simon Josenhans

Sie kennen mich noch gar nicht?!
Das soll sich hiermit ändern.

Von Personen

Wir freuen uns sehr, dass die
Mesnerstelle der Stephanuskirche
ohne Vakatur zum 1. Oktober 2018
wiederbesetzt werden konnte.
Christian Dirschl ist der Name
unseres neuen Mesners.

Mit Mitte dreißig ist er vermutlich der
jüngste Mesner in Echterdingen. Als
gelernter Bau- und Möbelschreiner
hat er auch schon Erfahrungen auf
anderen Gebieten gesammelt:
Sanitärtechnik, Arbeit in einer Groß-
küche der Diakonie, Gebäude-
reinigung und Altbausanierung.
Offensichtlich scheut er keine Arbeit.
Mit seinem „super lieben, jungen
Hund“ ist er nun in der Bismarck-
straße eingezogen. Wir sagen:
Herzlich willkommen und Gottes
Segen für die Aufgaben in der
Gemeinde.

Pfarrer Burkhard Neudorfer Pfarrer Burkhard Neudorfer

Unter der Überschrift „Schau Schau“

taucht zum ersten Mal im Gemeinde-
brief 02/2005 der Name Birgit Kuhnle
im Zusammenhang mit dem Öffent-
lichkeitsausschuss unserer Gemein-
de auf. Damals hat Frau Kuhnle
einen kleinen Artikel über ein neues
Konzept zur Gestaltung der Schau-
kästen geschrieben.

Seitdem hat sie wichtige Impulse in
Sachen Öffentlichkeitsarbeit gege-
ben. Da der Gemeindebrief schon
viele Jahre im selben Layout er-
schienen war, hat sie maßgeblich
an der Neugestaltung mitgewirkt –

im Juni 2009 kam die erste Nummer
von „Kreuz und quer“ heraus. Neu
war dabei auch, dass Frau Kuhnle
selbst mit einem neuen Computer-
programm die Texte und Bilder für
den Druck gesetzt hatte. Die Druck-
kosten für den Gemeindebrief wur-
den dadurch auch deutlich geringer.

Aufgrund der Aufgaben in Beruf und
Familie ist Frau Kuhnle nun aus dem
Öffentlichkeitsausschuss ausge-
schieden. Wir sind ihr sehr dankbar
für die geleistete Arbeit, für alle Ideen
und die viele Zeit, die sie in den ver-
gangenen 13 Jahren im Hintergrund
in den Gemeindebrief investiert hat.
Gott segne und begleite sie auf dem
weiteren Weg.

Herzliches Hallo  &  Herzlichen Dank
Mesnerstelle wieder besetzt         an Birgit Kuhnle
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Gottesdienste & Veranstaltungen

9:20 Uhr

10:45 Uhr

10:45 Uhr

Mittwoch, 21. November
Buß- und Bettag
7:30 Uhr
19:30 Uhr

Freitag, 23. November
19:30 Uhr

Sonntag, 25. November,
Ewigkeitssonntag

9:20 Uhr
10:45 Uhr

Sonntag, 2. Dezember
16:30 Uhr

Freitag, 7. Dezember
14:30 Uhr

Sonntag, 9. Dezember
10:45 Uhr

Sonntag, 16. Dezember
9:20 Uhr

10:45 Uhr

Stephanuskirche (SK)

Gemeindezentrum (GZW)

Kinderkirche (GZW)
Die Termine für die Kinderkirche
entnehmen Sie bitte dem Amtsblatt.

Ausnahmen siehe „Besondere
Gottesdienste“

Andacht, (SK)
Ökumenischer Stadt-

gottesdienst, Auferstehungskirche
Leinfelden-Unteraichen

Taizé-Abendgebet,
Chorraum der Stephanuskirche

Gottesdienste mit Gedenken an
die Verstorbenen im Kirchenjahr

Stephanuskirche
GZW

Gottesdienst für 1- bis 5-
jährige Kinder und Geschwister
„Auf nach Bethlehem“, GZW

Adventsgottesdienst mit
dem Echterdinger Treff, Stephanus-
kirche, anschließend Abschluss-
kaffee

Gottesdienst mit dem
Lobpreisteam, GZW

Gottesdienst mit dem
Posaunenchor, Stephanuskirche

Weihnachtsfeier der
Kinderkirche mit Krippenspiel, GZW

Gottesdienste
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Sonntagsgottesdienste Besondere Gottesdienste 2018

SK – Stephanuskirche

GZW –

Gemeinde-

zentrum West

Reisachstr. 7

GH – Philipp-Matthäus-Hahn-

Gemeindehaus, Bismarckstraße 3

Gottesdienste & Veranstaltungen
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Sonntag, 23. Dezember
10:00 Uhr

Montag, 24. Dezember
Heiligabend
15 Uhr

15:30 Uhr

17 Uhr

17:30 Uhr
22 Uhr
23 Uhr

Dienstag, 25. Dezember
1. Weihnachtstag
10 Uhr

Mittwoch, 26. Dezember
2. Weihnachtstag
10 Uhr

Sonntag, 30. Dezember
10:00 Uhr

Montag, 31. Dezember
Altjahrabend
17 Uhr

Dienstag, 1. Januar
Neujahr
10 Uhr

17 Uhr

Sonntag, 6. Januar
Erscheinungsfest
10 Uhr

Sonntag, 13. Januar

9:20 Uhr
10:45 Uhr
19: Uhr

Donnerstag, 24. Januar
20 Uhr

Sonntag, 27. Januar
10:45 Uhr

16:00 Uhr

Sonntag, 10. Februar

9:20 Uhr
10:45 Uhr

Gemeinsamer Sing-
gottesdienst, Stephanuskirche

Familiengottesdienst
mit dem Kinder- und Jugendchor,
Stephanuskirche

Familiengottesdienst,
GZW

Christvesper mit dem
Musikverein, Stephanuskirche

Christvesper, GZW
JuGo für alle, GZW
Christmette mit dem

Vokalensemble, Stephanuskirche

Festgottesdienst mit der
Kantorei, Stephanuskirche

Festgottesdienst mit dem
Posaunenchor, GZW

Gemeinsamer
Gottesdienst, GZW

Gottesdienst mit Abendmahl,
Stephanuskirche

Neujahrsandacht,
Chorraum der Stephanuskirche

Gottesdienst, GZW

Gemeinsamer Gottesdienst,
Stephanuskirche

Gottesdienste zu Beginn der
Allianzgebetswoche

Stephanuskirche
GZW

„Awake“ – Gottesdienst
für junge und junggebliebene
Erwachsene, GZW

„In love with Jesus“ –

Lobpreisabend, GZW

Gottesdienst mit
Lobpreis und Anbetung, GZW

Gottesdienst für 1- bis 5-
jährige Kinder und Geschwister
„Kindersegnung“, GZW

Gottesdienste zu Beginn der
Liebenzeller Bibeltage,

Stephanuskirche
GZW

Besondere Gottesdienste 2019Weihnachten/Altjahrabend



Gottesdienste & Veranstaltungen

Freitag, 1. März

19 Uhr

Sonntag, 10. März
10:45 Uhr

19: Uhr

Sonntag, 24. März
16:00 Uhr

Sonntag, 31. März
9:20 Uhr

Samstag, 1. Dezember
9–12 Uhr
14:30–17 Uhr

Wort und Musik im Advent zum
Thema „Gib uns Frieden“
Samstag, 1., 8., 15. Dezember

19:30 Uhr,

Turmblasen des Posaunenchors

8:30 Uhr

Lebendiger Adventskalender
4., 7., 11., 14., 18., 21. Dezember

17:30 Uhr

Sonntag, 9. Dezember
9:30 Uhr

14:30 Uhr

Sonntag, 16. Dezember
14:30 Uhr
17 Uhr

Mittwoch, 26. Dezember
2. Weihnachtstag
17 Uhr

Weltgebetstag
für alle,
von Frauen
vorbereitet,
Themenland
Slowenien,
"Kommt, alles ist
bereit!",
GZW

Gottesdienst mit
dem Lobpreisteam, GZW

„Awake“ – Gottesdienst
für junge und junggebliebene
Erwachsene, GZW

Gottesdienst für 1- bis 5-
jährige Kinder und Geschwister
„Wer lässt die Blumen wachsen“,
GZW

Gottesdienst mit Feier
der Goldenen Konfirmation,
Stephanuskirche

Orangenaktion (s. S. 20)
Adventsbazar &

Adventscafé, Ph.-M.-Hahn-
Gemeindehaus

jeweils um
Stephanuskirche (s. S. 16)

an den Adventssonntagen,
auf dem Turm der Stephanuskirche

jeweils um
(Gastgeber mit Adressen s. S. 18)

Frühstück für
Konfirmanden & Konfirmierte, GZW

CVJM Adventscafé, GZW

Adventssingen (s. S. 19)
Weihnachtskonzert mit

dem Liederkranz, Stephanuskirche

Weihnachtliches Orgel-
konzert zur Einweihung des neuen
Zimbelsterns, Stephanuskirche

2., 9., 16., 23. Dezember jeweils

Gottesdienste         Veranstaltungen
Besondere Gottesdienste 2019 November 2018 – März 2019
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Samstag, 13. Januar
9:30 Uhr

Montag, 7. bis Freitag, 11. Januar
8–18 Uhr

Allianzgebetswoche

Sonntag, 13. Januar:

Montag, 14. Januar
19:30 Uhr

Dienstag, 15. Januar
19:30 Uhr

Mittwoch, 16. Januar
9:15 Uhr

Donnerstag, 17. Januar
19:30 Uhr

Freitag, 18. Januar
19:30 Uhr

Samstag, 19. Januar
19:30 Uhr

Samstag, 26. Januar
18:30 Uhr

Ökumenische Bibelgespräche

Montag, 4. Februar
19:30 Uhr

Dienstag, 5. Februar
19:30 Uhr
Donnerstag, 6. Februar
19:30 Uhr

Montag, 11. bis Mittwoch, 13.
Februar 19:30 Uhr

Samstag, 16. Februar
9–11 Uhr

Dienstag, 5. März
15 Uhr

Sonntag, 10. März
17 Uhr

Samstag, 16. März
14:30–16:30 Uhr

Sonntag, 24. März
17 Uhr

CVJM-Christbaumaktion
Treffpunkt Zehntscheuer

Brockensammlung für
Bethel, Ph.-M.-Hahn-Gemeindehaus

„Einheit leben lernen“

In den Gottesdiensten „„Einheit
feiern““, Stephanuskirche/GZW

„Der Berufung würdig
leben“, Ph.-M.-Hahn-Gemeindehaus

„Demut, Sanftmut und
Geduld“, Ph.-M.-Hahn-GH

„In Liebe ertragen“,
Ph.-M.-Hahn-Gemeindehaus

„Die Einigkeit wahren“,
GZW mit der Jugend

„Das Band des Friedens
knüpfen“, Stephanuskirche – im
Rahmen des Taizé-Gebets

„Träger der Hoffnung
sein“, GZW

Dankeschönabend für
ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen,
Ph.-M.-Hahn-Gemeindehaus

Philipperbrief – „Mit Paulus glauben“

St. Raphael,
Bonländer Straße 35

GZW, Reisachstraße 7

Johanneskirche
Kapellenweg 14

jeweils
Liebenzeller Bibeltage mit Referent
Klaus Ehrenfeuchter,
Ph.-M.-Hahn-Gemeindehaus

Frauenfrühstück mit
Birgit Wolfram, Ph.-M.-Hahn-GH

Drei-Uhr-Kaffee mit
Mitgliederversammlung des
Krankenpflegefördervereins,
Ph.-M.-Hahn-Gemeindehaus

Orgelkonzert
Passionskantaten von Bach,
Stephanuskirche

Kinderkleidermarkt
Kindergarten Lichterhaus, GZW

Orgelkonzert "Der
Kreuzweg" von Marcel Duprée
Stephanuskirche

Gottesdienste & Veranstaltungen
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*                                   *
*

* *

* Zimbelsterns *
*          **

*

Orgelkonzert
zur Einweihung des neuen

Wann: 26. Dezember 2018, 17 Uhr

Wo: Stephanuskirche Echterdingen

Was: Buxtehude:

Bach:

Callahan:
Bölting:

Tschaikowsky:

Wer:

Wie schön leuchtet der
Morgenstern
Weihnachtschoräle aus
dem Orgelbüchlein
Christmas Fantasy
Suite on famous
Christmas Carols
Nussknacker-Suite

Christina und Sven-Oliver Rechner
(vierhändig/-füßig)

Herzlichen Dank allen Spendern, die den Kauf und den
Einbau des Zimbelsterns ermöglichen. Zwei Drittel der
benötigten Summe wurden bereits gespendet und wir hoffen,
mit Ihrer Unterstützung den Restbetrag bis zum Konzert
bezahlen zu können.

Bis bald!


